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genommen

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.Berlin, d. 30. Nov. Se. Majeſtät der König haben
geeuht, dem wiederholten Anſuchen des Staatsminiſters von

er Ladenberg, ihn bei ſeinem vorgeruckten Alter, wegen Ab-
à nahme ſeiner Krafte, mit dem 1. December d. J. in den Ruhe-

ſtand zu verſetzen, nachzugeben und von dieſem Zeitpunkt ab4 dem Staatsmmſiſter, Grafen zu Stolberg-Wernigerode,
e unter Beibehaltung ſeiner bisherigen Stellung in dem Mini-
nut ſterium des königlichen Hauſes, der Leitung der Verwaltung
x der Domainen und Forſten, in gleicher Weiſe, wie ſolche dem

Staatsminiſter von Ladenberg anvertraut geweſen, zu über
tragen ferner:

Dem koönltglich baieriſchen Hoftheater-Jntendanten, Hof-
marſchall Grafen von Yrſch zu Munchen, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten, dem königl.
baieriſchen Staatsrath und Präſidenten des oberſten Rechnungs-

ofes, von Schilcher, den Rothen Adler Orden zweiter
nz laſſe mit dem Stern, ſowie

Dem KammergerichtsVicepräſidenten von Kleiſt den
an Charakter als KammergerichtsPraſident zu verleihen und
ſt, Den bisherigen Oberlandesgerichts-Vicepraſidenten Selbſt-
r herr in Magdeburg zum Chefpraſidenten des Oberlandesge-

richts in Stettin zu ernennen.
Berlin, d. 28. Nov. Jn mehreren deutſchen Blattern

iſt die Nachricht mitgetheilt worden, daß die Rheiniſche Zeitung
er vermuthlich verboten werden wurde. Hieſigen hochſtehenden
de Männern iſt nichts von einem ſolchen Verbote bekannt. Wie

man hört, war der Rheiniſchen Zeitung bis jetzt nur eine vor
läufige Konzeſſion ertheilt und die vollſtändige Konzeſſion ſollte

erſt mit dem Jahre 1843 erfolgen. Wohlunterrichtete Maänner
ſtellen nicht in Abrede, daß mit der Ertheilung dieſer vollſtän

e dige Konzeſſion gewiſſe Bedingungen von Seite der Regierung
verknüpft ſein werden, worunter auch die gehoören ſoll, daß die
Rheiniſche Zeitung in dem bisherigen Geiſte nicht fortgefuhrt
werden durfe und mehr Mäßigung beobachten muſſe.

Die däniſche Regierung hat ſich hinſichtlich einer zweck
maägßigern Einrichtung des dortigen Poſtweſens an Se. Excellenz

unſern Generalpoſtmeiſter und Staatsminiſter von Nagler

Halle, Freitag den 2. December
Hierzu eine Beilage.

ehe

gewandt und denſelben um eine Ueberſicht über die innere Ein

richtung des preußiſchen Poſtweſens gebeten. Herr v. Nagler
hat zu dieſem Behufe den Direktor des Cours- Bureau beim
e Generalpoſtamt, Friedrich, nach Kopenhagen ge-
andt.

Die Aerzte in unſerm Heer werden nun auch eine andere
Uniform erhalten und zwar eine ſchoönere und reichere als die
bisherige.

Dem Vernehmen nach wird der Graf von Naſſau nun doch
mit Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Albrecht nach dem
Haag reiſen. Viele wollen wiſſen, daß der Graf von Naſſau
nach Holland wieder gänzlich zuruckkehren werde.

Frankreich.
Paris, d. 25. Nov. Eine telegrapiſche Depeſche aus

Algier vom 20. Nov. meldet, daß der Herzog von Aumale
am Abend zuvor um 5 Uhr dort angekommen iſt. Er ſollte
ſich ſchon am 21. Nov. nach Blidah begeben um an einer Ex-
pedition Theil zu nehmen gegen die Stämme in dem Gebirge
Quan-Seris.

Spanien.
Barcelona, d. 19. Nov. Seit geſtern haben alle Trup-

pen die Kaſernen und Forts der Stadt geraäumt; nur Mont-
jouy iſt noch beſetzt; man ſchlägt die Stärke des Volks auf
20,000 bewaffnete Maänner an; während 18 Stunden hat die
Sturmglocke von allen Thurmen unaufhoörlich geläutet; auf
dieſes Signal zogen ganze Schaaren vom Lande nach der Stadt;
die Hulfstruppen wurden ſofort in Koöompagnien organiſirt
und mit Rationen verſehen; mehrere Abtheilungen von der
Linie ſind hier geblieben und machen gemeine Sache mit den
Jnſurgenten. Die Behauptung des Forts Montjouy iſt fur
die Sache der Regierung von der groößten Wichtigkeit; dieſer
Punkt gilt fur unnehmbar; jedenfalls wurde er erſt nach lan-
ger Belagerung fallen muſſen; er beherrſcht die Stadt und den
Hafen. Sollten ſich die Jnſurgenten des Forts bemachtigen,
ſo wurde Espartero doppelte Muühe haben, die Bewegung zu
dämpfen. Man hat. von hier aus Anſtalten getroffen, Mont-
jouy von der Landſeite zu blokiren und auszuhungern; Van
Halen aber, der mit ſeinen Truppen zwei Stunden von Bar
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celona kantonnirt und die Nothwendigkeit erkennt, in Verbin
duug mit dem Fort zu bleiben hat ſofort einige Bataillons
marſchiren laſſen um die Jnſurgenten zuruckzuſchlagen; auch
hat man von Montjouy aus von Neuem auf die Stadt geſchoſ-
ſen. Die Feindſeligkeiten, augenblicklich unterbrochen durch
den Abzug der Truppen, ſcheinen wieder beginnen zu ſollen.
Die Junta hat die Vermittlung der Konſuln von Frankreich
und England reklamirt. Die Konſuln verfugten ſich zuerſt
nach dem Fört, wo ihnen jedoch der Gouverneur bemerkte,
ſie hätten ſich direkt an den Generalkapitaän Van Halen zu
wenden, deſſen Jnſtruktionen er zu befolgen habe. Hierauf
wurde eine Deputation ins Hauptquartier abgeſendet; ſie be
ſtand aus den zwei Konſuln, zwei Gliedern der Junta und
zwei andern der Provinzialdeputation. Van Halen gab zur
Antwort Er werde ſich jeder Feindſeligkeit gegen die Stadt
enthalten vorausgeſetzt, daß man nicht verſuchen werde, ihm
die Verbindung mit Montjouy abzuſchneiden. Er hat 2000
Mann nach dem Fort dirigirt und beſchaftigt ſich emſig mit
Maaßregeln, es raſch zu approviantiren. Jnzwiſchen wird die

Fort zu blokiren. Sollte die Bewegung ſich im Jnnern von
Catalonien ausbreiten, ſo wurde Van Halen, der nur
6000 Mann bei ſich hat, in eine gefährliche Stellung gera-
then und ſich wohl nach Molins delRey, auf der Straße
von Lerida nach Saragoſſa zuruckziehen muſſen. Schon hort
man daß mehrere Städte dem Beiſpiel Barcelona's gefolgt
ſind. Nachdem der General Ariſtizabal, der zu Girona
kommandirt, auf Van Halen's Befehl mit der Garniſon aus-
geruckt war, benutzte die Bewegungspartei in der Stadt die
ſen Umſtand, um aufzuſtehen gegen die Behorden. Geſtern
ſchon trafen hier Abgeordnete ein von Matoro, Sabadell und
Reuß, drei der gewerbthatigſten Orte der Provinz. Die pro-
viſoriſche Junta hat einen auf Dauer berechneten Charakter an
genommen; ſie heißt jetzt Centralregierungsjunta fur
ganz Catalonien. Durch eine Proklamation vom 17. Nov.
erklärt ſie, das laute und allgemeine Verlangen ihrer Mitbuür-
ger lege ihr die Verpflichtung auf, die Zugel der öffentlichen
Gewalt in ihre Hände zu nehmen. Obſchon ſie nun dabei auch
die Grundſätze der neuen Bewegung aufſtellt, ſo geſchieht dies
doch in ſo vagen und dunkeln Ausdrucken, daß ſich nicht wohl
abſehen läßt, worauf die Jnſurrektion hinausläuft. Die toö
nenden Worte: Freiheit, Nationalität, Heroismus und Ruhm
laſſen nicht erkennen welche Abſichten eigentlich die Führer der
Jnſurrektion hegen in Bezug auf die der Provinz Catalonien
zu verleihenden politiſchen Jnſtitutionen.

Es iſt viel die Rede von Abſetzung Espartero's und
Einberufung allgemeiner Kortes zur Abfaſſung einer neuen Kon
ſtitution; Viele wollen eine dreiköpfige Regentſchaft und die
Vermählung der Königin Jſabell a mit dem Sohne des Jn-
fanten Don Franz de Paula.

In dieſem Augenblick herrſcht eine Art Sicherheit in der
Stadt und zwar fur die Einwohner aller Stande. National-
garden der Hafenvorſtadt Barcelonette hatten den Brigadier
Chacon, die Gemahlin des Generals Zavala, und die
Tochter des Generalkapitaäns Van Halen angehalten, als
ſich dieſe Perſonen an Bord des Meleager fluchten wollten;
man gedachte ſie als Geißel abzufuühren; nur auf Verwendung
des franzöſiſchen Konſuls wurden ſie freigegeben und in Schutz
genommen.

Perpignan, d. 24. Nov. Die Junta zu Barcelona hat
am 21. Nov. Tirailleursbataillone des Vaterlandes kreirt. Sie
hat ferner eine Proklamation an die Armee erlaſſen um die

Jnſurrektion in der Stadt nicht mußig bleiben es ſollen vierDeerabtheilungen gebildet werden das Feld zu halten und das

J
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ſelbe aufzufordern, gemeine Sache mit ihr zu machen. Die
Angeſtellten, welche die Junta anerkennen, bleiben auf ihren
Poſten. Man war am 20. Nov. zu Valencia in Unruhe uüber
d r Nacht eingelaufene Nachricht von dem Aufſtand in

arcelona.

(Bayonne, d. 23. Nov.) Berichte aus Saragoſſa dom
19. Nov. Morgens ſagen aus, man habe dort nichts Neues er
fahren. Die Ereigniſſe von Barcelona waren bekannt. Zu
Lerida war man am 18. Nov. ſehr unruhig.

Aus Barcelona vom 19. Nov. wird geſchrieben, Sara
goſſa und Balencia ſeien im Aufſtand. Dieſe Angabe kann, was
Saragoſſa betrifft, nicht gegrundet ſein, da die Hauptſtadt
Aragoniens nach der neueſten telegraphiſchen Depeſche ſelbſt am
19. Nov. noch nicht im Jnſurrektionszuſtand war.

Veemiſchte s.
Köln, d. 26. Nov. Die Handlungsdiener, deren

Zahl hier ſehr bedeutend iſt, beabſichtigen, einen Krankenveretn
zu bilden, zu dem jedes Mitglied den geringen Beitrag von 5
Silbergroſchen monatlich zahlen und im Erkrankungsfalle ärzt-
liche und häusliche Pflege, ſowie Medizin erhalten ſoll. Wenn
die Mittel des Vereins es geſtatten, ſoll fur die Folge ein
Haus gemiethet oder angekauft werden, in welchem dann die
Patienten, die fern von ihren Angehörigen ſind, freie Woh
nung haben ſollen. Die durch Ausſchweifung krank geworde-
nen Mitglieder des Vereins ſollen von jeder Begünſtigung aus
geſchloſſen ſein. Mehrere hundert Handlungsdiener waren beim
Aufruf zur Grundung des Vereins erſchienen, traten durch
Unterſchrift dem Vereine bei und gaben ihre Zuſtimmung zu
den Statuten, deren Genehmigung höheren Orts beantragt
werden ſoll.

Am 6. Novbr. ſiel eine ermudete Briefteinem deutſchen Briefe, datirt aue Dresden a er
und gerichtet an den Grafen Haddington in London, in
England zur Erde. Man loſte den Brief, der unverſiegelt

ab, couvertirte ihn, und ſendete ihn mit der Poſt nach
ondon.

Kunſt Nachricht.
Die bereits angekündigte muſikaliſche Abendunterhaltung ftn

det Sonntag den 4. December im Saale des Kron n beſtimmt Statt neProgra mm:
Deutſcher Valladen- und Liederkranuz.

Billets zum SubſcriptionsPreiſe ſind noch bis Freitag Abend in
meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 232) zu bekommen. Bil-
lets zu 15 Sgr. ſind Sonnabend in Knapp's Buchhandlung,
Sonntag in Ermeler's Tabacksniederlago bei Herrn Kitzing und
Abends an der Kaſſe zu haben.

Anfang: 6 Uhr. Ende: halb 8 Uhr.

Guſtav Nauenburg
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Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Daſſelbe Nervenfieber, welches am 7ten
November 1839 das Leben meiner alteſten
verheiratheten Tochter zerſtorte, raubte mir
heute fruüh 7 Uhr meine jüngſte Tochter Pau
line im 16ten Jahre. Mit frommer Er-
gebung und unter ſtetem Gebete fur ſich und
die Jhrigen ertrug ſie ihre Krankheit, und
ſtarb auf eine fur mich und die Meinigen
eben ſo erweckende als troöſtende Weiſe, im
unerſchutterlichen Vertrauen auf Gott und
ihren Erlöſer ſo daß ſie die Hoffnung in
uns belebte, die Religion werde zu ſeiner
Zeit auch dem neuen Schmerze ſeine Bitter-
keit nehmen.

Dies fur theilnehmende Freunde und Be
kannte im Namen der Seinigen.

Beyersdorf, den 30. November 1842.

Schmidt.
e
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Apotheker N. N. in Ge-
ringswalde. 2) An Hrn. Prediger Krik-
kau in Garn. 3) An Hru. Kaufmann
M. R. Simon in Berlin. 4) An Hrn.
von Colbatzki in Burg. 5) An Hrn.
Oeconom Rumpf in Gierſtedt. 6) An
Frau Baron von Favrat in Roßle-
ben. 7) An Hrn. Sattlermeiſter Hagen
in Sondershauſen. 8) An die Han-
delsfrau Roſenkranz in Templin. 9)
An Demoiſelle Kulger in Deſſau. 10)
An den Kanonier Gertig in Saarlouis.
11) An den Tiſchlergeſellen Baumann in
Nordhauſen. 12) An den Handarbeiter
Feldmann in Bienendorf. 13) An
den Handarbeiter Neubauer in Delitzſch.
14) An Madam Daubritz in Dresden.
15) An Hrn. Dankwort in Berlin.
16) An Hrn. Stud. jur. et cam. von
Frankenin Berlin. 17) An Hrn. Kay-
ſer in Berlin. 18) An Hrn. Dr. F. Fer-
ber in Querfurt.

Halle, den 30. Nov. 1842.
Königl. Ober Poſt Amt

Göſchel.

Ein gut gemaſtetes Schwein, gut ins
Haus zu ſchlachten, ſteht zum Verkauf bei
dem Muüller Bunge in Rabatz.

Neue Astrachan- Erbsen empfiehlt
Carl Brodkorb.
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Herabſetzung der Sparkaſſen-Zinſen.
Die bei der Sparkaſſe eingelegten Capi jen konnten bisher, während der Zinsſfuß

der Staatsſchuldſcheine 4 pCt. war, mit 3 i. pCt. jährlich verzinſt werden. Die Herab
ſetzung des Zinsfußes der Staatsſchuldſcheine nöthigt uns, in gleichem Verhaltniß auch die
Zinſen der Sparkaſſenſcheine herabzuſetzen, und einen ſolchen Zinsfuß zu wahlen, bei wel
chem ſoviel als möglich die Zinſen der verſchiedenen CapitalsBeträge ſich fur die einzel
nen Monate ohne Bruchpfennige berechnen laſſen. Es werden daher alle bei der Spar
kaſſe eingelegten und noch einzulegenden Capitalien vom 1. Januar 1843 ab nicht mehr
mit 32/, pCt., ſondern nur mit 22 pCt. jährlich verzinſet werden. Die Regulirung die
ſes Geſchafts wird wahrend des ganzen Monats December d. J.

an jedem Dienstag Donnerstag und Sonnabend in den Stunden von 9 12
r und von 1 3 Uhr im Geſchaftslocal der Sparkaſſe

vorgenommen werden, und zeigen wir deshalb folgende Beſtimmungen an:
4) Alle Beſitzer von Sparkaſſenſcheinen, welche gewilligt ſind, ihre eingelegten Gelder

ferner zu 22 pCt. in der Sparkaſſe zu laſſen, haben an einem der genannten Tage
ihre Scheine dem Rendanten zur Aufdruckung eines die Aenderung des Zinsfußes be
zeichnenden Stempels vorzulegen, und haben ſie zugleich die Zinſen zu 3 pCt. fur
die Zeit vom Julius bis December d. J. in Empfang zu nehmen.

2) Allen denen, welche ihre Capitalien nicht zu dem Zinsfuße von 22/z pCt. der Spar
kaſſe fernerhin laſſen wollen, werden hiedurch ihre Capitalien dergeſtalt gekündigt,
daß ſie deren Betrag nebſt Zinſen bis Ende December d. J. gegen Ruckgabe der

Scheine an jedem der oben genannten Tage in Empfang nehmen können.
3) Diejenigen Beſitzer von Sparkaſſenſcheinen, welche weder die Scheine zur Stempe-

lung einreichen, noch in Gemäßheit unſerer vorſtehenden Aufkundigung ihren Capi
tals Betrag aus der Kaſſe zurucknehmen, haben zu gewartigen, daß ſelbiger zwar in
der Kaſſe einſtweilen bleibt, ſie aber vom erſten Januar 1843 nur 22/3 pCt. Zinzen
davon zu fordern berechtigt ſind.

4) Da Scheine über 6 Thlr., 7 Thlr., 8 Thlr. und 9 Thlr. wegen der bei der Ver-
zinſung entſtehenden Bruchpfennige nicht ferner ausgeſtellt werden können, und die
noch im Verkehr befindlichen eingezogen werden muſſen, ſo werden allen denen, weiche
Scheine dieſer Art beſitzen, dieſelben dergeſtalt hiemit gekundigt, daß ſie an einem
der oben genannten Tage die Scheine zurückzugeben und den Capitalsbetrag nebſt
Zinſen bis Ende December 1842 zu empfangen haben.

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß wegen Mangels an Zeit der Rendant außer
Stande iſt, während des Monats December d. J. neue Capitals-Einzah-
lungen anzunehmen.

Halle, den 15. November 1842.
Director und Vorſteher der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer. DBertram,

Geſucht wird
ein militairfreier junger Mann, der eine
Reihe von Jahren als Gehuülfe in einer
nicht unbedeutenden Eiſen Handlung in
en gros und detail auch andern kauf-
maänniſchen Geſchafften nicht unerfahren
iſt, auch Caution ſtellen kann, wünſcht jetzt
in oder in der Naähe von Halle ein ahn-
liches Engagement. Naheres ſagt

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

Vorzuglich gute Preßhefen ſind fortwaäh
rend zu haben bei

Friedrich Glinter in Eisleben.

Nachricht. Die Verwalterſtelle bei
Endesunterzeichnetem iſt vergeben was allen
Denjenigen, die ſich darum beworben haben,
hiermit zur Nachricht ergebenſt bekannt ge
macht wird.

Querfurt, den 27. Novbr. 1842.
Der Rittergutsbeſitzer Scheube.

Bei F. A. Brockhaus in Leipzig
erſcheint

Allgemeine deutſche
Neal-Encyelopädie

fur
die gebildeten Stände.

Eonverſations Lexicon,
Neunte

verbeſſerte und ſehr vermehrte
Originalauflage.

Vollſtändig in 15 Banden oder 120 Heften.

Lex. 8. Preis 5 Sgr. fur jedes Heſt.

Beſtellungen nehmen wir an und theilen
das erſte Heft auf Verlangen zur An
ſicht mit.

Halle, December 1842.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
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enthaltend
D. Theod. Thon's Gebaäudemaler und

Decorateur, rWoölfer's Stuccatur-, Cementir und
Tuncherarbeit,

Am hieſigen Platze von verſchiedenen
Handlungs Gegenſtänden Niederlagen vom
In und Auslande erhalten, ſind wir erbö
tig noch mehrere anzunehmen, worauf wir
reſp. Handlungshäuſer aufmerkſam machen,
ſie gleichzeitig um Preis Courante bittend.
So haben wir auch in einer Kreisſtadt von
10,000 Einwohnern eine active Buchdruckerei
und Leihbibliothek aus freier Hand unter
billigen Bedingungen zu zu verkaufen.

Das Commiſſions und Speditions
Comtoir fur Preußen, Polen und
Rußland, in Thorn an der Weichſel.

A. Henning Comp.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Des Architecten L. Huüttmann gruändlicher
und kunſtgemaßer Unterricht in derr

Cementir,
Tüncher- und Stuecatur-

Arbeit
in der Gebäude und Zimmermalerei in

den verſchiedenartigſten Anſtrichen und
dem damit verbundenen Lackiren, in der
Gyps- und Holzvergoldung und im Auf-
ziehen aller Arten von Tapeten. dit
27 lith. Tafeln. 8. 2 Thlr.

Nachdem der 18te und 77te Band des
Schauplatzes der Kunſte und Handwerke,

vergriffen waren, wunſchte der Verleger je
doch das PraktiſchNutzliche dieſer beiden
Werke zu erhalten und mit Beruckſichtigung
der neuern Fortſchritte und Verbeſſerungen
zuſammenſtellen zu laſſen. Hr. Huttmann
übernahm dieſe ſehr ſchwierige Arbeit und
liefert hier ein Werk, welches nicht nur bei
de vereinigt, ſondern ſo ungemein viel
Neues hinzufugt, daß man jene darin kaum
wieder erkennen kann. Dieſes leuchtet ein,
wenn bemerkt wird, daß die Thonſche
Schrift aus 19 Bogen und 3 Tafeln und
die Woölferſche aus 12 Bogen beſtand, wab-
rend die gegenwärtige Hüttmannſche aus 29
Bogen und 27 völlig neu gezeichneten, ſo
wohl fur Stuccatur als Zimmermaler Ar
beiten auf's Schabloniren eingerichteten Ta-
feln beſteht. Jm noch größeren Verhaltniß
aber, als in dieſem erweiterten Bogenum-
fang iſt der innere Werth beſonders durch
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Vorzuglich empfehlenswerthe Werke zu Weihnachtsgeſchenken.

Bei uns iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:
Blane, D. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Na

tur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. Zum Gebrauch
beim Unterricht in Schulen und Familien, vorzüglich fur Hauslehrer auf dem Lande,
ſo wie auch zum Selbſtunterrichte. Vierte neu durchgeſehene Auflage. 3 Thle.

gr. 8. Preis: 3 Thlr. 25 Sgr. (3 Thlr. 20 gGr.)Atlas zu Rlanc's Wandbuch des Wissenswürdigsten aus der Natur
und Geschichte der Erde und ihrer Bewohner, in 25 Blättern entworfen
und bearbeitet von W. Walter Quer Folio. geheftet. Préis: 2 Rthlr.

Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Uederſetzt von K. Streck-
fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geheftet.
Preis: 6 Rthlr.

Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Ueberſetzt von

K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh. Preis: 3 Rthlr.
Dante Alighieri's göttliche Komödie. Ueberſetzt und erläutert von

K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh. Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr.
(1 Rthlr. 20 gGr.)

Fouqué, Friedrich Baron de la Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe letz
ter Hand. 12 Baände. Schillerformat. geh. Preis: 4 Rthlr.

Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.
Aechte Straßzburger Paſteten in Terrinen

von Gänſelebern pr. Terrine Fl. 8 bis Fl. 20 antthreieent
von jedem Geflügel ſo 20 De g Trvon Wildpret und Schildkröten 5 20 ſohn Ei u afeinen Roulades (Galantines) 8 20 ch e naſepe etten
friſche ächte Périgord Trüffeln pr. W Fl. 3. 30 r.
Frankfurter geraäucherte Bratwurſte pr. W 21 r.
Truüffelwurſte, Salami u. ſ. w. ſind ſtets vorrathig, und empfiehlt ſich zu zahlreichen

Auftragen unter Verſicherung der prompteſten Bedienung
Friedr. Becker in Frankfurt a. M.

Bei C. A. Schwetſchke undDas in der großen Steinſtraße suh No.
127. belegene, dem verſtorbenen Geheimen
Juſtizrath Schmelzer zugehörige Wohn-
haus nebſt Seitengebäude und Garten,
beabſichtigen die Erben deſſelben zu verkau-
fen. Daſſelbe eignet ſich vermöge ſeiner vor
theilhaften Lage, des darin befindlichen Kauf-
ladens und ſeiner großen Räumlichkeiten zu
einem jeden Geſchäft, und wird noch beſon-
ders dabei bemerkt, daß ſich mehrere große
Keller in demſelben befinden. Kaufliebha-
ber werden erſucht, wegen der Bedingungen
ſich unmittelbar an die Erben ſelbſt zu
wenden.

Ameiſen -Spiritus
empfiehlt beſtens W. Fürſtenberg.

die beſtändigen zeitgemäßen Fortſchritte mit
dem neuſten Modegeſchmacke vermehrt wor-
den.

2 junge Wachtelhunde werden verkauft,
Leipzigerſtraße No. 291.

Offene und recht vortheilhafte
Stellen in mehreren Branchen, excel. Ge-
ſinde, ſoſort und ſpäter zu beſetzen ſind ein
gegangen im Comptoir von H. Dank-

gert in Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Sohn in Halle iſt zu haben:
S. Ch. R. Gebhardt: Das Ganze der

Ziegelfabrikation
ſo wie der Kalk und Gypsbrennerei.

Enthaltend die Fabrikation der Fließen,
Backſteine, Dachziegel, ſowie auch der feuer
beſtandigen Backſteine für Glas Porzel
lan, Hoh- und alle diejenigen Oefen, in
welchen ein hoher Feuersgrad unterhalten
werden muß, nebſt genauer Beſchreibung
der dabei gebräuchlichen und erforderlichen
Maſchinen und Brennöfen. Nach den neue-
ſten in Frankreich, England, Holland und

Deutſchland geſammelten Erfahrungen. Ein
nuützliches Handbuch fur jeden Ziegelei- Be
ſitzer, insbeſondere fur Diejenigen, welche
die Fabrikation der Ziegeln im Großen be
treiben wollen. Zweite, ſehr verbeſ-
ſerte Auflage. Mit 5 Tafeln Abbül-

dungen. 8. Preis 1 Thlr.

Beilage
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Coutiers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 2. December 1842.

Beilage zu Nr. 282

De u t ſchland.
Elberfeld, d. 27. November. Die hieſige Zeitung ent

lehnt der Magdeburger Zeitung einen Korreſpondenz Artikel
aus Berlin, welcher mit den Worten beginnt: „Aus gu-
ter Quelle ſind wir jetzt im Stande, die nähern Grunde
anzugeben, warum die rheiniſchen Ausſchuſſe mit der ihnen
dorgelegten neuen Kommunal Verfaſſung zum großten Theile
nicht einverſtanden waren und fügt folgende Anmerkung
hinzu: „Jn dieſem Artikel durfte Manches zu berichtigen ſein,
wie wir aus noch beſſerer Quelle zu behaupten uns erlauben.
An eine gänzliche Entbindung von einer Regierungsbevormun-
dung hat man nicht gedacht die Regierung hat immer die Ober
aufſicht und kann ſie niemals aufgeben, da man keine Staaten
im Staate geſtatten kann. Dies iſt auch nicht verlangt wor-
den. Vielmehr hat hauptſächlich die Bevorzugung der Ritter
gutsbeſitzer als nothwendiger Mitglieder der Gemeinderathe,
die Begunſtigung der Beamten in Steuerhinſicht die entſchie
dene Ablehnung des Entwurfs hervorgerufen. Die Freiſtellung
einer Wahl zwiſchen einer neuen Gemeindeordnung und der re
vidirten Städteordnung, die Sonderung von Stadt und Land-
gemeinde Verfaſſung ſchien auch nicht zweckmaßig, letztere nicht,
weil die Landgemeinden bisher immer gleich verwaltet waren
und an Intelligenz ſeit dem letzten Vierteljahrhundert ſchwer-
lich abgenommen haben. Ueber manche wichtige Fragen mußte
freilich der Ausſchuß ſchweigen denn da er zur Verhandlung
inkompetent war, erklärte er ſich auch fur inkompetent ſeine
Anſichten entſchiedener auszuſprechen nur daß er eine ableh-
nende Geſammtanſicht aäußerte, weil er im vorgelegten Ent
wurfe keine weſentliche Verbeſſerung erkannte und, was in Hin
ſicht einzelner Fragen der Haupteinwurf war, weil er die Be
vorzugung eines Standes in den Rheinlanden fur unausfuhr-
bar erachtete.“

China.
Die den Chineſen geſetzten Zahlungsfriſten werden dahin

angegeben daß ſie, außer den ſofort zu entrichtenden 6 Mil-
lionen, 6 andere Millionen Dollars im Jahre 1843, 5 Mil-
lionen im Jahre 1844 und 4 Millionen im Jahre 1845 abzu
tragen hatten.

Vermiſchtes.
Der Vater des in Bruſſel vom Hrn. v. Caumar-

tiin ermordeten Sirey, ein Mann von 82 Jahren, iſt, nach
dem er den Unglucksfall vernommen ſogleich nach Brüſſel ab-
gereiſt. Dieſer allgemein geachtete Greis, der als Advokat
am Kaſſationshof eines großen Rufs genoß, lebte ſeit 10 Jah-
ren mit der Frau ſeines Sohnes und ihren 2 Kindern ganz
zuruckgezogen in Abjat (Depart. Corrèze). Alle, die ſeinen
Sohn, der gleichfalls Advokat iſt, kannten, ſtimmen darin
uberein, den Charakter deſſelben als höchſt wild und gewaltthaä
tig darzuſtellen.

Gent, d. 23. Nov. Ein ſchreckliches Ungluck hatte
dieſen Morgen beinahe den um 7 Uhr von Bruſſel abgegange-
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nen Eiſenbahnkondoi betroffen. Zwiſchen Malderen und Ter-
monde zerbrach die Achſe eines Waggons, in welchem ſich 30
Perſonen befanden, worauf bald der Waggon faſt gänzlich zer
brach. Die Reiſenden ſtießen ein ſchreckliches Geſchrei aus,
denn ſie ſahen ſich ſämmtlich von einem gewiſſen Tode bedroht.
Mehrere wollten aus dem Waggon ſpringen, allein die Uebri
gen verhinderten ſie daran und alle hielten ſich aneinander ge
klammert. Jn dieſer ſchrecklichen Lage wurden ſie auf einer Län
ge von ungefähr 60 Metres geſchleppt, und ſie waren alle un
ter den nachfolgenden Waggons zermalmt worden, wenn nicht
ihr Nothgeſchrei von den Wachtern gehört worden wäre, wel
che den Konvoi anhalten ließen. Man warf den zerbrochenen
Waggon in die längs der Bahn befindlichen Gräben, und der
Konvoi konnte ſeinen Weg fortſetzen. Außer einigen leichten
Quetſchungen hat glücklicher Weiſe Niemand bedeutende Wun
den erhalten.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 2. d. M., Abends 7 Uhr, wird in der Ver-

ſammlung der polytechn. Geſellſchaft eine von dem Schloſſermſtr.
Hrn. Erfurt angefertigte Drahtſchneide fur Nadler vorgezeigt.

Die bis jetzt eingerichteten zwei Sektionen der Geſellſchaft
halten ihre Zuſammenkünfte regelmäßig an jedem Sonntage, und
zwar die erſte Sektion von 4 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr,
und von da ab bis 7 Uhr die zweite Sektion. Fur den Winter
verſammeln ſich die Mitglieder beider Sektionen im goldnen Lo
wen in der Leipziger Straße.

Halle, den 1. December 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadeberg.

Fonds- und Gekd-Cours.
Berlin, d. 29. November 1842.

v r. Cour. 2 Cour.Fonds. 7 Actien. v re Brief. Geld. en Brief. GeldSt. -Schuldſch. 34103 103 [Brl. Potsd. Eiſenb.ſs [125 124
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 101 do. do. Prior. Obl.4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb 123Seehandlung. 051 do. do. Prior. Obl.4 1102
Kurm. Schuldv. 34102 101 Berl. Anh. Eiſenb.ſ--107 106
Brl. St.-Obl. 34 102 do. do. Prior. Obl.4 103 a
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 56 S
Weſtp. Pfandbr. 32 102 ſpdo. do. Prior. Obl.4 94
Großh. Pol. do. 4 105' 05 Rhein. Eiſenb. 5 81 80

do. o. 32 102 ſo. do. Prior Obl.4 97 SOſtpr. Pfandbr. 34102* 1022, Berl. -Frankf. Eiſ. s 998 98
Pomm. do. 3 103 103 do. do. Prior. Obl.ſ4 1104
Kur- u. Neum. do. 3 1os 103, Friedrichsd'or 13“ 7 13
Schlefiſche do. 33102 1017 A. Goldm. à 5 Thl.

Disconto 3
Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou

von pCt.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 30. November. (Nach Wiſpeln.)
44 47 tht: Gerſte 362 38 thi.
44 45 Hafer 27 28

22 D

Waſſerſtand zu Halle
am 1. December:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Neorember: 37 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. Oecember.

Jm Kronprinzen: Hr. Prem.Lieut. v. Schönefeld a. Königsberg
Hr. Hotelier Arnsberg a. Fraukfurt. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Stet
tin. Hr. Kaufm. Meuſer a. Hückeswagen. Hr. Kaufm. Lohmann

G w 2 u

n

F

a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Lorbacher a. Bremen. Hr. Kaufm. Ofter
wald a. Mannheim. Hr. Fabrikbeſ. Kain a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Reg.-Rath Gronau a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Sommerfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Reiß a. Mannheim. Hv.
Kaufm. Ernsthal a. Leipzig. Hr. Kaufm. Strützky a. Schmiede
berg.

Goldnen Ring: Hr. Factor Bauer a. Meien. Hr. Kaufm. Kühne
Hr. Kaufm. Perla. Berlin. Hr. Kaufm. Schäfer a. Laugenſalza.

a. Magdeburg.
Goldunen Löwen: Hr. Stud. jur. Cöhne a. Torgau. Hr. Prediger

Anton a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Karge a. Fraunkfurt. Hr. Bau
meiſter Mark a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Krach a. Suhl. Hr. Handl. Comm.
Herrmann a. Deſſanu. Hr. Kaufm. Wökke a. Berlin. Hr. Fabrik.
Brunhuber a. Naumburg. Hr. Kunſthdl. Geyſer a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. Koch a. Köln. Hr. Kaufm. Leſſt a.
Mainz Hr. Kaufm. Geiße a. Hamburg. Pr. Kaufm. Kilian aLü-
beck. Hr. Rentier Mably a. Paris.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Bomnüter a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Flach a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schelling a. Naumdurg. Hr. Fabv.
Roſenlaub a. Großenhain. Hr. Geſchäftsf. Rothe a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Mangold a. Berlin. Hr, Prof. We
dell a. Pommern. Hr. Rentier Schellenberg a Frankfurt. Hr.
v. Zakrzewsky a. Petersburg.

Bekanntmachungen. empfing
Sehr fetten geräucherten WeſerLa 7 s

d e m m
Ein neuer einſpänniger Leiterwagen und

C. H. Riſel. ein Rollwagen ſteht zu verkaufen beim
Zu Weihnachtsgeſchenken paſ-

ſende Gegenſtande, als:
Bergerés, Känguruh-, Groß:-,

Lehn- und ArmStuhle, rylogra-
phirte Tiſchchen, die beliebten Coqui 130 Th.
ſchen lackirten Korbgeflechte, ſo
wie alle zur VorhangVerzierung nothi-
gen Gegenſtande,

ſind in beſter Auswahl und den möglichſt

Fortepiano's
in Kirſchbaumholz à 70 Thir.,
Mahagoni à 80 bis 90 Thlr.,
do. mit Metall Anhangeſtock à 100 bis und Weſerlachs empfiehlt

Mahagoni- Flugel à 130 bis 200 Thlr.,
empfiehlt bei Zjähriger Garantie

C. F. Rahnefeld,
Markerſtraße No. 453.

Schmiedemeiſter Walter,
kleine Ulrichſtraße.

Sehr ſchönen fetten geräucherten Rhein

G. Goldſchmidt.
Ausgeſucht ſchöne große Luneburger ſo

wie auch Pommerſche Neunaugen empfing

G. Goldſchmidt.billigen Preiſen ausgeſtellt.

Adolph Lampe, Tapezirer
und Dekorateur.

Große Brauhausgaſſe Nr. 351., zunächſt
der Leipziger Straße.

Am Mittwoch, den 23. November, iſt
im Stadt Schießgraben ein wollenes Um-
ſchlagetuch und ein Taſchentuch liegen geblie

Pferde- Auction.
Zwei ſechsjahrige und vier zehnjährige

braune Wallachen, gute Zugpferde, ſollen
Dienstag den 6. December Tee

Vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe zur Stadt t
2 Hamburg meiſtbietend gegen baare Zahlung Indem ich mir erlaübe, dieſe zu dem

in Courant verkauft werden.
Halle, den 1. December 1842.

Es ſind bei mir noch einige Exemplare
vorräthig von

Bourgery et Jacob Anatomie,
Pl. I XII et XIV. (à 3 Fros.)

Preiſe von Thlr. (fur 13 Tafeln) hier
mit anzubieten, erklare ich mich zu Beſor

W. Rößler. gung der Fortſetzung gern bereit. Es find
ben. Die Eigenthumer wollen ſolche bei Un-
terzeichnetem abholen laſſen.

Der Zieler Haaſe.

Heute Freitag den 2. Dezbr. e., Nachmittags 2 Uhr, ſoll in der auf dem Sand- thor halten wird.

W Freiimfelde. rgeehrten Gäſten zur Nachricht daß zu dem
Wurſtfeſt und Karpfenſchmaus, welches am

Sonnabend den J. d. M. Statt findet, zur
Aufnahme derſelben ein Wagen am Stein-

P. de Boucheé.

davon ſunf Tafeln ebenfälls noch vorräthig
Meinen den Schluß erwarte ich in Kurzem.

Richard Mühlmann,
(Bruderſtraße).

Ein Kapital von 400 Thlr., einer mik
den Stiftung gehörig, iſt auszuleihen durch

berge sub No. 255. belegenen Tabagie zum
Poſthorn eine Parthie von dem bekannten
guten Wein, als HautSauternes, Haut

Heu-, Stroh und Holz- Verkauf.
Eine nicht unbedeutende Menge Heu,

Barſac, Rudesheimer, Markebranner, eirre wie auch Stroh und auch recht gute ausge

Leipzigerſtraße No. 315.
w

Berichtigung.

Carl Friedr. Kloſe,

Jn der Bekanntmachung der freiwilkigen
2 JParthie Rum, Taback in Rollen und Ci- laugte Pfoſten, beſtehend aus Eichen, Buchen Subhaſtation des zum Nachlaſſe des Lohgerber

garren, im Wege der Auftion verkauft wer und Ahorn, iſt zu angemeſſ nen billigen Prei- St ps' ſchen Wohndauſes in Freiburg (in

den, wozu einladet ſen zu haben bei
G. Wächter. F. Könnike zu Merſeburg.

20 Sgr. (wie in der Abſchrift fälſchlich angege-
No. 277. d. C.) iſt der Taxwerth nicht 114 Thlr.

ben), ſondern 1114 Thlr. 10 Sgr.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 282.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 282
	[Seite 5]
	Seite 6







